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Der Halliſche Courier

Cim Sechwetſchke' ſchen Verlage)

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

d Stadt und Land

Redakteur Dr. Schadebe rg.

e 145. Halle, Donnerstag den 27. März 1851.
Erſte Ausgabe.

Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr.
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes

Pränumeration auf das zweite Quartal
bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die

Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An
gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch
Halle, d. 15. März 1851.

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
derBerlin d. 25. März. Geſtern Abend um 6 Uhr hatte

Miniſter Präſident in Gemeinſchaft mit dem Grafen v. r
einen faſt zweiſtündigen Vortrag vor Sr. Maj. dem Könige in rn
lottenburg. Graf v. Alvensleben iſt heute früh wieder nach Dresden
abgegangen. Heute Vormittag 11 Uhr trat der Miniſterrath zu einer
Berathung im Staatsminiſterium zuſammen.

Das heute ausgegebene Bulletin lautet: Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen haben nach Mitternacht einige Stunden
ruhig geſchlafen und fühlen Sich deshalb heute Morgen weniger an
gegriffen und ermattet, dagegen dauern der Katarrh der Luftwege
und die dadurch bedingten Athmungsbeſchwerden nur wenig vermin
dert noch fort. Berlin im Schloß, den 25. März 1851, Morgens 10

Dr. önlein.W ſSrahe die C. C., im Laufe dieſes Jahres wiederum
vom Generalſtabe verſchiedene geodätiſche Arbeiten ausgeführt r
nämlich theils trigonometriſche Meſſungen zwiſchen Thorn und Elbing,
unter Leitung des Herrn Oberſten Baeyer, theils topographiſche Auf
nahmen, und zwar unter Leitung der Hauptleute Zimmermann und
Möller vom großen Generalſtabe, die Aufnahme des Landſtrichs zwi
ſchen Barby, Jüterbogk, Schönwalde, Eilenburg und Lauchſtädt, ſo
wie durch den Premierlieutenant Gieſe vom 21. Jnfanterie Regiment
und die JngenieurGeographen Lieutenant Gläſer und Weſterheide die
Aufnahme der Umgegend von Berlin und Potsdam.

Wir beſitzen zur Unterhaltung und Verwaltung der Feldequipage
der Truppen 9 Traindevots (in Berlin 2, in Biſchofswerder bei Lie
benwalde, Königsberg, Breslau, Poſen, Magdeburg, Münſter Kob
lenz je eines). Jedes wird durch einen Rendanten, einen Controleur
Und einen Schirrmeiſter verwaltet. Die in den Krain Depots zur
Aufbewabrung, Unterhaltung und zeitgemäßen Erneuerung aufgeſtell
ten Feldfuhrzeuge bilden das geſammte Material, inſoweit es aufbe
wahrungsfähig iſt, von 9 Feldkriegskaſſen, 72 Feldproviantämtern, 9
Feldbäckereiämtern, 9 Trainkompagnieen, 63 Proviantkolonnen, 9
Feldbackereikolonnen, 9 Haupt Feldlazarethen, 27 leichten Feldlazare

then und r e e von 2192 Fahrzeugen.Nach einer, am 17. d. M. ergangenen Verfügung des General
Poſtamts ſollen gedruckte Cirkulare und dergl. auch dann gegen das
ermäßigte KreuzbandPorto verſandt werden, wenn außer der Adreſſe
das Datum und die Namensünterſchrift handſchriftlich beigefügt ſind.

Der Regierungsrath von Kamptz zu Merſeburg iſt ſichere
nehmen nach an Stelle des jetzigen e a errr
als Ober Regierungsrath nach Köslin verſetzt worden.

Stuttgart, d. 20. März. Heute iſt endlich der Vertrag zwi
ſchen der Krone Württemberg und dem Fürſten Thurn und Taxis
wegen Uebernahme der Poſt durch den Staat unterzeichnet: die Ent
ſchädigungsſumme für den Fürſten iſt definitiv auf 1 Mill. 300,000 fl.
feſtgeſtellt.

Wiesbaden, d. 21. März.
der hier tagenden Zollvereinsbevollmächtigten auf den Antrag Badens
eine gemeinſame Beſchickung der londoner In tſchloſſen Einzelne Beſtimmungen dieſer Beſchickung ſind: der preußi

dern der Kommiſſion auf Vereinsrechnung im Betrage von 10 Thlr.
täglich ausgezahlt in London wird ein Erkundigungsbüreau errichtet,
an welchem ſich auch andere deutſche Staaten gegen entſprechende Ko
ſtenentſchädigung betheiligen können.

Die Zollkonferenz in Wiesbaden, ſchreibt der Hamb. Corr., dürfte
noch in dieſem Monat zu Ende gehen, da die vorliegenden Bera
thungsgegenſtände faſt gänzlich erſchöpft ſind, und da man in einzel
nen ferneren Beſchlußfaſſungen durch die gleichzeitig in Dresden ſchwe
benden Verhandlungen weſentlich gehemmt iſt. Zur Berathung und
Abänderung von Tarifpoſitionen im Einzelnen iſt es bekanntlich in
Wiesbaden nicht gekommen vielmehr bildeten die Regulirung und
Vertheilung der Zollvereins-Einkünfte und die Aufſtellung beſtimmter
Grundſätze für Fluß und Schifffahrts Abgaben Tranſitzölle c. die
Hauptgegenſtände der Berathung, und ſelbſt in dieſen letzteren Punk
ten war man bereits wieder durch die eben erwähnten Rückſichten be
ſchränkt. Einer allgemeineren Annahme zufolge wird deshalb auch
nach Auflöſung der gegenwärtigen wiesbadener Zollkonferenz ne
Laufe dieſes Jahres eine abermalige Zuſammenkunft der ren en
Bevollmächtigten ſtattfinden, ſowohl um die etwanigen elvereint
ferenzbeſchlüſſe mit den noch gültigen r in über die
in Uebereinſtimmung zu bringen, wie vor Allem auch



Fortdauer der gegenwärtigen Vertrags Verhältniſſe noch vor dem mit
dem 31. December d. J. eintretenden Ablauf des Kündigungstermins
Beſchluß zu faſſen. Und auch dieſe letztere Beſchlußfaſſung wird aus
nahe liegenden Gründen vornämlich von den Reſultaten der dresdener
Berathungen über die materiellen Angelegenheiten abhängen.

Schleswig Holſtein, d. 23. März. Jn dieſen Tagen
ſchreibt die Deutſche Reichszeitung iſt von Seiten der Kommiſſaire
an den General v. d. Horſt die Aufforderung ergangen, nunmehr ſei
nen Abſchied nachzuſuchen, da es hierzu jetzt Zeit ſei; zugleich iſt er
gebeten, die älteren Offiziere zu demſelben Schritt zu veranlaſſen.
Jn Anlaß deſſen hat General v. d. Horſt bereits ſeine Entlaſſung er
deten, und wird in wenigen Tagen das Oberkommando dem königlich
däniſchen Gen. Lieut. v. Bardenfleth übertragen. Gen. v. d. Horſt hatte
dann dem Erſuchen der Kommiſſaire gemäß an den Gen.Major Wiſſel
von der Artillerie und den Oberſt v. Breitenbach-Bürresheim von der
Kavallerie die Aufforderung geſtellt, ihren Abſchied nachzuſuchen,
Beide jedoch haben dies abgelehnt, und zwar Erſterer mit einer
ſchriftlichen Erklärung, daß er als alter Offizier daſſelbe Schickſal mit
allen ſeinen übrigen Kameraden theilen wolle; er hätte mit ihnen ge
kämpft, jetzt wolle er auch mit ihnen zuſammen fallen wenn er jetzt
ſeinen Abſchied nachſuchte, ſo würde das im höchſten Grade unkame-
radſchaftlich gehandelt ſein.

Schweiz.
Bern, d. 20. März. Die Flüchtlinge haben wieder eine Pro

teſtation gegen die letzten Beſchlüſſe des Bundesraths erlaſſen, wo
durch ſie das Aſylrecht für verletzt erklären. „Das Recht des Aſyls
iſt ein republikaniſches Recht. Jeder Republikaner hat dieſes Recht in
einer Republik.“ Die Tribune Suiſſe führt dieſes Thema weiter aus
und wirft den Bundesräthen die Verachtung der ſchweizeriſchen Na
tion, der civiliſirten Völker und ſelbſt Derjenigen, deren Agenten ſie
ſind, an den Kopf.

Türkei.
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge iſt die türkiſche Flotte

in ungewöhnlicher Stärke zum Auslaufen bereit und wird abermals
wie im vorigen Jahre im Adriatiſchen Meere erſcheinen. Mehrere ge
ſchickte engüiſche Offiziere ſollen ſich am Bord befinden, die Matroſen

zum Theil Chriſten und überhaupt die ſeetüchtigſten Leute ſein. Die
Flotte führt 8000 Mann Landungstruppen, die für die Kraina be
ſtimmt ſind.

Der „Conſtitutionnel“ enthält folgendes Schreiben aus Kon
ſtantinopel: „General Dembinsky kam hier vorige Woche von Ku
tayah an, wo er ſeine Mitgefangenen in Erwartung des türkiſchen
Kommiſſärs und des öſterreichiſchen Agenten zurückließ. General Dem
binsky wurde auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft ſehr gut empfangen.
Er wird, wie man verſichert, nicht in Konſtantinopel bleiben, ſondern
mit dem nächſten Dampfboote nach Paris abgehen. Er hat den Be
ſuch aller hier anweſenden polniſchen und italieniſchen Flüchtlinge von
Bedeutung empfangen. An dem Abend ſeiner Ankunft gab ihm eine
Muſikbande, Garibaldi's Bande genannt, eine Serenade; in den Pau
fen zwiſchen den einzelnen Stücken wurde von den Muſikanten und
den verſammelten Flüchtlingen: „Die Republik für immer! Nieder
mit den Oeſterreichern!“ gerufen. General Dembinsky ſoll mit dieſer
Demonſtration nicht ſehr zufrieden geweſen ſein und ſie ſogar getadelt
haben.“

Vermiſchtes.
Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der Frequenz aller deutſchen Univer

ſitäten in dem jetzt zu Ende gehenden Winterſemeſter, mit Ausſchluß
der Univerſitäten Königsberg, Kiel und Roſtock, von welchen die Zah-
len amtlich noch nicht bekannt waren, ergiebt folgende Reſultate:
Jmmatrikulirt waren auf ſämmtlichen Univerſitäten 11945. Der Fre

uenz nach nehmen die Univerſitäten folgende Reihenfolgen ein: Berz n München Bonn, Leipzig, Breslau, Tübingen, Göttingen, Würz-
burg, Halle, Heidelberg, Gießen, Erlangen, Freiburg, Jeng, Marburg,
Greifswald. Die am meiſten beſuchte, Berlin, hat 2107. einſchließ

ich der zum Hören der Vorleſungen berechtigten Nicht Jmmatrikulir
ten, Greifowalr 189 Studenten. Die meiſten Jünger auf Univerſitäten

zählt die Jurisprudenz: 3973, die Theologie 2539, die Philoſophie
und Philoldgie etc. 2357, die Medicin 2146, die Staatswirthſchaft 549.
Die meiſten Theologen im Verhältniß zur Frequenz zählt Halle: 330
unter 597, die meiſten Juriſten Heidelberg: 349 unter 557, die mei
ſten Mediziner Würzburg: 271 unter 671, die meiſten Philoſophen
Jena: 132 unter 358. Abſolut zählt die meiſten a e
falls Halle, die meiſten Juriſten München (800), die meiſten Medizi
ner (414) und auch die meiſten Philoſophen (503) Berlin. Die größte
Zahl der Ausländer ſtudirt in Heidelberg, Göttingen, Jena, Würzburg
Und Leipzig. Zugenommen an Frequenz haben in dieſem Semeſter
Berlin um 119, Würzburg um 47, Breslau um 43, Heidelberg um
35, Freiburg um 27, Bonn um 11, Tübingen um G, Leipzig um 5,
Greifswald um 3, Erlangen um 1 Studenten. Abgenommen hat
dagegen die Frequenz in Göttingen um 49, in Halle um 39, in Mün
chen um 38, in Jena um 35, in Gießen um 25, in Marburg um
24 Studenten.

Köln, d. 22. März. Ein Mann, der unzweideutig Spuren
der Geiſteszerrüttung an ſich trägt, trieb ſich geſtern Mittag in der
Nähe des Erzbiſchöfl. Palaſtes herum, von Zeit zu Zeit ein langes
Meſſer hervorziehend und in abgebrochenen Sätzen halbe Drohungen

von Halsabſchneiden e. vor ſich hin ausſtoßend. Endlich verſuchte er
in das Palais Eintritt zu erhalten, wurde aber vom Diener, der die
Thür öffnete, abgewieſen. Der Wagen des Dr. König's ſtand gerade
dort, und ſo wandte ſich der Zorn des Abgewieſenen gegen dieſen und
ſtach derſelbe mehremal mit dem Meſſer durchs Leder des Verdecks.
Hierauf vom Kutſcher mit der Peitſche gezüchtigt, machte er ſolchen
Skandal, daß einige vorübergehende Arbeiter ſich ſeiner bemächtigten,
ihn entwaffneten und nach der nächſten Wache abführten, von wo die
Polizei ihn in Empfang nahm. Derſelbe ſoll ein heruntergekommener
Handwerker ſein, der ſchon am Vormittage bei der Stadtkommandan
tur ähnlichen Spuk getrieben hat. Die Fama macht nun ſchon aus
dieſem Vorfalle, der natürlich viele Neugierige zuſammenzog, ein At
tentat auf das Leben des Kardinal Erzbiſchofs.

Erfurt. Jn einer preußiſchen Zündnadelgewehrfabrik werden
jetzt auch Zündnadelgeſchütze gebaut. Die Wirkung einer Batterie
von ſolchen Geſchützen iſt furchtbar und die Tragweite ſehr bedeutend.

Jn London werden Halstücher für Herren und Damen an
gefertigt, die ſehr elegant ausſehen und vorn mit einem ſogenannten
Reſpirator (einem feinen biegſamen Drahtgeflechte) verſehen ſind,
welches über Mund und Naſe gelegt wird, damit bei rauher Witte
rung dieſe nur erwärmt eindringen kann. Bei milder Luft kann man
den Reſpirator in die Cravatte hineinlegen, ſo daß er nicht geſehen
wird. Die Aerzte empfehlen dieſe Halstücher ſehr. (Zu beziehen ſind
dieſelben unter dem Namen „Respiratory chest protector“ bei Her
ren Cook und Williams in London, Princes-Street.)

Jn Schwyz hat ein Jeſuitenlehrer den erſten Band einer
„„Deutſchen Sprach, Satz und Stillehre nach katholiſchen Grund
ſätzen“ erſcheinen laſſen und die jeſuitiſche Luzerner Zeitung behaup
tet ſtarr und feſt, daß Chriſtus von den Liberalen ſeiner Zeit gekreu
zigt worden ſei.

Landwirthſchaftliche, Gewerbs- und Handels-
Nachrichten.

Das erſte Heft des diesjährigen Jahrgangs der vom Landesöko
nomiekollegium herausgegebenen „„Annalen der Landwirthſchaft in den
k. preuß. Staaten enthält Aufſätze, welche nicht verfehlen werden,
über ökonomiſche Fragen, dieſe Bezeichnung in der weiteſten Bedeu
tung des Wortes aufgefaßt, gründliche Belehrung zu verbreiten. Vor
allen Dingen ſei auf einen Aufſatz über die Produktion und Verwen
dung des Salzes zu landwirthſchaftlichen Zwecken aufmerkſam gemacht,
welcher ein hohes Jntereſſe weit über das ökonomiſche Jntereſſe hin
aus hat und an dem Faden der Erfahrung die Salzfrage in ſtaats
und volkswirthſchaftlicher Beziehung gründlich prüft. Der Aufſatz
führt den Titel: „Bericht über die Produktion und Verwendung des
Viehſalzes in England an den franzöſiſchen Miniſter des Ackerbaues
und des Handels, von Milne Edwards,“ ſechs volle Druckbogen um
faſſend. Die übrigen Aufſätze haben vorzugsweiſe ein agronomiſches
Jntereſſe, nämlich: 1) „SBericht über den Standpunkt und Einfluß,
welchen die belgiſche Regierung auf die Förderung der Ackerbauin-
tereſſen des Landes genommen hat.“ Die Thatſachen hat der öſterrei
chiſche Geſandte im Haag, Freiherr von Doblhoff, auf einer Reiſe
durch Belgien 1849 geſammelt. Beide Berichte wecken den Wunſch,
daß auch andere Staatsmänner den vaterländiſchen Intereſſen in glei
cher Weiſe ihre freie Zeit, ihre Mittel und vielleicht auch ihre Kräfte
widmen möchten. Hieran ſchließt ſich als ein Beiſpiel des Nutzens
nachbarlicher Einigkeit unter den Landwirthen zur wohlfeilen Durch
führung ein ſonſt koſtſpieliges gemeinſames Unternehmen, näm
lich Mittheilung über die gemeinſchaftliche Berieſelungsan
lage der Gemeinde Zarben in Pommern.“ 3) „Aus dem
dem Verwaltungsberichte über land wirthſchaftliche Angelegenheiten pro
1849 der Regierung zu Arnsberg. Der Bericht iſt vorzugsweiſe
anziehend durch ſeine muſterhafte Dürftigkeit in Thatſachen und Ueber
ſchwenglichkeit in nichtsſagenden Phraſen. Dagegen mögen die fol
genden Aufſätze dem Nachdenken der Leſer empfohlen ſein. 4 „An
bau verſchiedener Kartoffelſorten vom Dekonomierath Ockel in Fran
kenfelde;“ 5) „Ueber Bereitung des Schneiderſchen Compoſtdüngers,
und 6) „uUeberſicht der neueſten Fortſchritte in der Chemie, Phyſik
und Mineralogie, in ſoweit ſolche für den Landwirth von Intereſſe
ſind und zuletzt Beiträge zur landwirthſchaftlichen Statiſtik.“

Eine reichhaltige Sammlung von meiſt Original Mittheilungen
enthält das von der württemberger Eentralſtelle, unter Redaktion des
Prof. Riecke in Hohenheim herausgegebene „Wochenblatt für Land
und Forſtwirthſchaft.“ Die erſten 8 Nummern für dieſes Jahr geben
folgende Aufſätze: 1) „Ueber die Fortſchritte der Rüben
zuckerfabrikation,“ ein Reiſebericht des Prof. Siemens, welcher
im Herbſte 1850 die Zuckerfabriken in der Gegend von Magdeburg,
in Schleſien, Mähren und Böhmen beſuchte. Auch dieſer Bericht,
wie der frühere vom Jahre 1846 (ſiehe Schadeberg's „Zuckerrübenbau“
1850) iſt reich an belehrenden Einzelnheiten. Jn Bezug auf das

deburgiſchen den Anbau der Oelſaaten faſt ganz verdrängt habe. Von
Wichtigkeit ſind folgende Erfahrungsreſultate: Bei einer auf ein
Viertel des Areals beſchränkten Ausdehnung des Rübenbaues zeigt
derſelbe, in Folge der vermehrten DOüngerproduktion durch die ver
ſchiedenen Abfälle der Fabrikation, keinen Ausfall im Ertrage des
Körnerbaues.“ Wo die Rübe öſterer als im vierten Jahre wieder
kehre, ſei für den Morgen Fabrikrüben ein Zuſchuß von 15 Etr. Heu
werth nothwendig. Die Preßrückſtände hätten nach den fortgeſetzten
Futterverſuchen auf der landw. Akademie zu Proskau einen dem Heu

Lohnende des Rübenbaues wird angeführt, daß der letztere im Mag
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der aber nur durch n un mit an
utterſtoffen zur Ausnutzung gebracht werden könne. Es wird ferner

daß in dieſer Kampagne im Zollverein etwa 10 Mill.
Etr. Rüben verarbeitet werden und dieſe Fabrikation einen großen Ein
fluß auf andre Gewerbe und auf die Arbeiterklaſſen hätten. Die
Verbrauchsbedürfniſſe zur Verarbeitung der 10 Mill. Etr. werden
veranſchlagt:Für de Fabrikate 160,000 Thlr.

157,000Preßtücher, Filter und Schaumbeutelzeug
T achekor denten Geflechte 52,000

gleichen Futterwerth,

Seilerarbeiten 15,000Blechſchmiede, Klempner 52,000
Maſchinenreparaturen 100,000Kupferſchmiede, Gelbgießer 76,000Schmiede und Schloſſerarbeiten
Zimmerleute, Tiſchler und Maurer
Ziegelbrenner, Steinbrecher für Kalk

„Bböttcher

Papier tMill. Etr. Steinkohlen und 1 Mill. Ton
nen Braunkohlen, zuſammen 800,000Abgang an thieriſcher Kohle 100,000

Dies giebt eine Sümme von 3/0 Millionen Thaler für die genann
ten Gewerbe. Dazu kommt das Arbeitslohn auf dem Felde und in
der Fabrik von mindeſtens gleicher Höhe, zuſammen alſo 62 Mill.
Thaler. (Vergl. die nähern Ermittelungen in Schadeberg's „Zucker
rübenbau.“)

Der Bericht führt an, daß die Rübenzuckerinduſtrie in den öſter
reichiſchen Staaten bei höheren Zuckerpreiſen, geringerer Beſteuerung,
höherem Schutzzoll, paſſender Bodenbeſchaffenheit, billigern Löhnen
und billigern Brennſtoffen keine erhebliche Ausbreitung findet. Kein
Wunder! Jn einem Lande, wo der Kredit ſo tief geſunken iſt, daß

58,000
96,000

750/000
130,000

6,000

ſogar Kupferkreuzer gegen Staatspapiere lieber genommen werden,
iſt kein Platz für eine neue, große, in den ganzen Beſtand des Ge
werbs und Handelslebens eingreifende Jnduſtrie. Große Unterneh
mungen ſind nur vereinzelt. Dahin gehört die des Herrn Robert auf
der Herrſchaft Selowitz bei Brünn in Mähren. Jn derſelben werden
neben einander drei Fabrikationsmethoden zugleich angewendet es
werden dort täglich 1800 Etr. durch Reiben und Preſſen, 1200 Etr.
durch Maceration und 2000 Etr. Rüben durch Trocknen verarbeitet.

Ferner: Man rechne allgemein 10 Pfund Samen auf den Mor
gen Pflanzweite 15 Zoll. Durch das Waſchen der Rübe erfolge eine
Gewichtszunahme von 8-10 Prozent. Alsdann werden die wichtig
ſten techniſchen Fabrikationsverbeſſerungen kurz berührt.

Daran ſchließt ſich 2) „eine Empfehlung des Anbaues der Run
kelrübe zum Zweck der Zuckerfabrikation“, ausgegangen von der königl.
würt. Centralſtelle für Landwirthſchaft. 3) Ueber den Brennwerth
des geflößten und ungeflößten Holzes. 4) Warnung vor Uebereilunbei Umbruch der Weiden und Einführung der Stallfütterung. 5) Auf
bewahrung des Eiſes für Bierbrauer. 85 Wahrnehmungen über den

diesjährigen Verlauf der Kartoffelkrankheit. 7) Der Stockraps-
ba u. Der Stockraps iſt ein durch längere Kultur des Winterrapſes
allmählig an kürzere Vegetationszeit gewöhnter Raps (Kohlraps),
daher auch Sommerraps genannt. Man ſäet denſelben im Garten
in Beete und verſetzt die Pflanzen auf den Acker zwiſchen Kartoffeln

und Runkelrüben auf 6 10 Schritte im Quadrat. Hier beſtocken

Pekanntmechungen.

ſie ſich ſo ſtark, daß die Stöcke bisweilen eine Höhe von 4——5 Fuß
und eine Dicke von Zoll erreichen. Bis zum Herbſte bringen ſie
reichlichen Samen. In Virnheim erziehen ſich die meiſten Haushal
tungen ſo ihren Brennölbedarf, ohne der Hauptfrucht zu ſchaden. Sa
men iſt bei dem Oekonomen Friedrich Weiſert in Heilbronn zu er
halten. Die übrigen Mittheilungen haben ein örtliches Jntereſſe.

Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten Klaſſe 103ter Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 35,481 2 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,943 und 65,363; 1 Gewinn von 1000 Thlr. ſiel auf
Nr. 66,132; 1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 57,173; 4 Gewinne zu 200 Thlr.
fielen auf Nr. 27,315, 33,177, 44,532 und 71,307; und 6 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr, 1633, 13,264, 41,194, 45,285, 62,948 und 65,602.

Berlin, den 25. März 1851.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen Hr. Profeſſor Bruns a. Roſtock. Hr. Präſident Baron v.
Seckendorf a. Altenburg. Hr. Landes Oekon. Rath Weyhe a. Wegeleben.
Hr. Fabrik. Eichel a. Magdeburg. Frl. v. Redern u. Frau Miniſter v. Go
defroy a. Berlin. Hr. Kaufm. Dimmler a. Halberſtadt. Hr. Amtsrath Lemm
ler a. Deſſau. Hr. Baron v. Deutloff a. Wien.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Stud. med. Sabarth
a. Bonn. Hr. Fabrik. Buchheim u. die Hrrn. Kaufl. Marx u. Schlobach a.
Leipzig. Hr. Dr. med. Bergner m. Gem. a. Gerbſtädt. Die Hrrn. Kaufl.
Haſſenpflug a. Hanau, Mettler a Nordhauſen, Holle a. Bremen.

Goldner Ring Hr. Rent. Unterwald a. Berlin. Hr. Rechts Anwalt Seelig
müller a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Naumann a. Neuwied Berthold a.
Liegnitz. Hr. Cand. Renius a. Burg. Hr. Lehrer Trautfeld a. Magdeburg
Frau Kantor Schmidt a. Roßleben.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Nagel a. Köln. Hr. Lehrer Lippert a. Breslau-
Hr. Oekon. Walter a. Bromberg. Hr. Paſtor Melinsky a. Petersburg.

Goldnen Löwen Hr. Jnſp. Ullrich a. Lützſchena. Die Hrrn. Kaufl. Ruhte
a. Berga, Seidel a. Löwenberg, Beppe a. Hochheim, Gueſt a. Leipzig Kur
kaſten a Gießen, Henning a. Steina, Auerheim a. Breslau, Möller a. Dan
zig Thomas a. Heidekrug.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Nathuſius a. Mücheln. Hr. Hauptmann
v. Angeln a Erfurt. Hr. Oekon. Diefner a. Bleicherode. Hr. Kaufm.
Hanft a. Hannover. Hr. Fabrik. Lachmund a. Chemnitz. Hr. Amtm. v. d.
Höck a. Jagaux. Hr. Rent. Faßling a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Schmalfuß a. Camenz. Hr. Oekon. Licht
a. Erfurt.Goldne Lahelt Hr. Handelsmann Fritſch a. Sebaſtiansberg. Hr. Feldmeſſer

Kurt a. Eisleben.
Magdeburger Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Haſſe a. Stettin, Helm a. Dort

mund. Die Hrrn. Stuc. Buſchmann, Tamm u. Reiter a. Schwerin.
Thüringer Bahnhof: Hr. Reg Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. Offizier im

Schlesw.Holſt. Generalſtabe Gräf a. Kiel. Hr. Kapellmſtr. Bilp a. Liegnitz.
Hr. Kaufm. Kaiſer u. Hr. Gutsbeſ. Gutmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 233,01 Par. L. a38,22 Par. L. a33,79 Par. S S Par. L.

Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,51 Par. L. 3,15 Par. e. 2,64 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 0,93 e 0,49 pCt. 0,93 pCt. 0,78 pCt.

kuftwärme 2,1 G. Rm. 10,9 G. Rm. 6,0 G. Rm.) 6,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Die Schlettauer Kirchen Grundſtücke, be

ſtehend in circa 20 Morgen Feld in einem
Plane, welche Michaelis d. J. pachtlos werden,
ſollen. von da ab anderweit auf 6 und nach
Befinden auf 12 Jahre, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Es ſteht dazu

auf Montag, den 14. April c.
Nachmittags zwei Uhr in der Schenke zu
Schlettau bei Löbejün ein Termin an, zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, d. 12. März 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Akazien, Kaſtanien, blühende Geſträuche,
Zjährige Spargelpflanzen, jährige Tannen
bäume, 2——3jährige Birnen und Aepfelſaat,
eine große Auswahl ſehr ſchöner Roſen, eine
große Partie Buchsbaum, Gemüſe und Blu
menſaamen, ſo wie Stachel und Himbeerge
ſträuche (circa 30 Schock) ſind billigſt zu ver
kaufen beim

Gärtner J. Heil in Lauchſtedt.
Ein Kellner mit guten Zeugniſſen ſucht zum

1. April eine Stelle. Näheres bei Frau Mö-
bius, Zapfenſtraße am Schülershof Nr. 655.

Bei Schwetſchke' Sort.r e re ſoe Sor
Hocuspocus.

Praktiſche Anweiſung zu den überraſchendſten
phyſikaliſchen und mechaniſchen Kunſtſtücken,
Karten und Rechnenkünſten, zur Unterhaltung
und Beluſtigung. Von H. Davy. Mit
2 Tafeln Abbildungen. 8. Geh. Preis 10

Feine Patent-Zahnſtocher, das Tau
ſend 75 das Hundert 1 50 Stück

empfiehlt

Ad. Schabehorn in Wettin.

Feinſtes Königs -NRäucherpulver,
in Fl. à 2 und 5 empfiehlt

Ad. Schabehorn in Wettin.

Friſche Schmelzbutter
erhielt und verkauft im Ganzen und Einzelnen

billigſt F. A. Perſchmann.
Schweizerkäſe prima, à 7 bair.

Sahnenkäſe, à 6 M pr. St. u. Meklg.
Käſe, à 21 pr. W, empfiehlt

F. A. Perſchmann,
Leipziger Straße Nr. 320.

Schöne Saamen Linſen billigſt bei
Aug. H. ZieglerKarkent t

W Da ich mein Laden Geſchäft
aufgegeben habe, ſo erſuche ich meine geehrten
Kunden, ſich ins Haus 1 Treppe hoch zu be
mühen. Fr. Heinrich, Metalldrücker.

Alle Reparaturen an Lampen, Metall,
Bronce und Blech Waaren werden gut und
billig ausgeführt von

Fr. Heinrich, gr. Steinſtr. Nr. 82.

Stell Lampen
werden am billigſten gereinigt, repa
rirt und wie neu aufpolirt bei

Fr. Heinrich, gr. Steinſtr. Nr. 82.
Ein Kapital von 5000 bis 6000 iſt auf

1 ländliche Hypothek ſogleich auszuleihen. Al
les Nähere durch J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße Nr. 209.

Holz Auction.
Montag den 31. März früh 10 Uhr ſollen

circa 90 Schock ſtarke pappelne Stangen
und 40 Schock Wellholz, ſowie circa 40 Schock
Rohr auf dem Rittergut Dieskau verſteigert
werden.



Leinen und Drell zur Bleiche nach Schleſien be

FF G O0.ſorgen billigſt

in isleben.
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit den

Empfang meiner diesjährigen Modelle in

Vivites und Mantillen
ganz ergebenſt an. Meinmrich Stephanmy,

Augenfällig in der noblen Abſicht, die Kund
ſchaft von uns ab und ſich zuzuwenden, ha
ben neuerdings Concurrenten von uns, ſogar
Bremer, die lügenhafte Nachricht verbreitet,
daß wir in unſerm Fabrikate auch mit Pri-
vatleuten Geſchäfte machten.

Dieſe öffentliche Notiz, die denſelben ſagt,
daß wir dies wieder erfahren haben, mag in
ihnen das Gefühl der Schaam anregen, das
hoffentlich noch nicht vollſtändig in ihnen er
ſtorben ſein wird.

Sobald wir indeſſen in der Folge erfahren,
daß trotzdem gedachte Concurrenten ferner ſich
kein Gewiſſen daraus machen ſollten, derartige
Lügen zu erfinden und zu verbreiten, werden
wir mit vollſtändiger Unterſchrift unſerer Firma
die Namen jener erfindungsreichen Herren öffent

lich der zug e wie Preis geben.
alle, im Mär 51.8 H. K. in Br.

Eine wenig gebrauchte Bouſſole nebſt Sta
tif (für Geometer), ſo wie ein Libellen Niveau
ſind billig zu verkaufen. Frankirte Adreſſen
unter F. M. wird die Expedition dieſes Blat
tes weiter befördern.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 27. März kein Theater.

Freitag den 28. März 29ſte Vorſt. im Pr.Ab.:
Zum erſten Male

Der Erbförſter,
Original Schauſpiel in 5 Akten von Otto

Ludwig.
T Nontag den 7. April: Letzte Vor

ſtellung in dieſer Saiſon.

Fonds und Geld-Cours.

Ein Kellner von 17 bis 18 Jahren kann
auf einem Bahnhof den 1. April Stellung fin
den. Frankirte Adreſſen unter W. K. wird
die Expedition d. Bl. weiter befördern.

Einen Lehrling ſucht G. Reich Schnei
dermeiſter, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1019.

Da ſich meine Ehefrau heimlich von mir
entfernt und mehrere Gegenſtände mit ſich ge
nommen hat, ſo warne ich Jeden vor dem An
kauf derſelben. Auch warne ich derſelben nichts
zu borgen.

Löbejün, den 25. März 1851.
Der Schneidermſtr. Friedrich Roſenhahn.

Leere Weinflaſchen kauft und zahlt die
höchſten Preſſe Julius Kramm.

50 60 Stück leere Dorſchkörbe ſtehen
bei mir billig zum Verkauf.

Julius Kramm.

Kiſten,
gut gearbeitet und noch ziemlich neu, ſtehen
zum Verkauf bei Heinr. Keil.

Dicken Leinölfirniß
kann ablaſſen Heinr. Keil, gr. Klausſtraße.

50 Stück fette Hammel und Mutterſchafe,
4 Stück gut gemäſtete große Schweine und
1 friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft

Stedten b. Schraplau. Dunzelt.
h S T T S

Berlin, den 25. März.

Pfandbrief Communal fen.Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien

d d h tZf. Brief. Geld. etien. Z3f. f.Preuß. freiwillige f B. A. I. A. B. 4 105 à 106 bz. Berl. Hambg. n 102, B.
Anleihe 5 104, do. Hamb. 4 (93 à bz. do. II. Serie 45 100 B.do. St. Anl. v. 50 4 101 1007, do. St. -Stgr. 4 1197, à 118, bz. do. Ptsd.M. 93 G.

St. Schuldſch. 3 85 847, do. Ptsd.- M. 4 67 a 68, v. do. do. 5 102 G.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 131 B. o. do. Lit. D. 5 101, B.Obligat. a do. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 B.Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. Magd.Leipz. 4
Scheine 130 129 Cöln Mind. 39,1017, bz. u. G. PHalle-Thür. 47,100 bz. u. G.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 65 à bz. CölnMind. 4 101 bz.Schuldverſchr. 3 WBonn Cöln 5 S do. do. 5 103, v.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 97 G. Rh. v. St. gar. 82 bz.Obligat. s 103/, 103 Steel. Bohw. 4 351 B. 1.Prioritätj 4 89 bz.

do. do. 3 82 ſchl. Märk. 31,83 bz. u. G. o. St. Pr. 4Weſtpreuß. Pfand o. g3wgbahn 4 Düſſ.Elberf. 4 91 G.briefe 39 91 OSbſchl. L. A. 37,116 bz. u. G. ſchl. Märk. 4 95 bz. u. G.
Großherzog. Poſ. do. Lit. B. 31109 B. do. do. 5 103 bz.Pfandbr. n ſcoſelOderb. 478 B. do. III. Serich 5 103 B.do. do. 3 91 PBrsl. Freib. 4 do. Zwgbahn aOſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 74 bz. agd. Witt. 5 99, bz.briefe 3 Berg. Märk. 4 385, G. Oberſchl.Pomm. do. 3 96 Starg. -Poſ. 3 82 b. r.Oberſchl. 4 852, S.
Kur und Neum. Rhrt Crfld. 3 80 G. CoſelsOderb. 5Pfandbr. 3 96 96 ach. Dſfd. 3581 bz. SteelVohw. 5
Schleſiſche do. PZries Veiſe 4 do. II. Serie sSchleſ. Wit. B. Wod. Wittb. 4 54 bz. Brsl. Freib.gar. do. a Quitt. B. Berg. Mark. 5 100 B.Bank Anth. Ach Vaſtr. a rPr. Scheine S o 96 Ausl. Aect. Auslaändi5 Fr.W. Ndb. 4 38 b. ſche StammFriedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 97 G. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 932, B.a 5 o. 89Actien. C.Bernb. Aſeees bz. u. G.Disconto Werl. Anhalt 4 197 G. Milb. Thlr. fre. o B.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle, den 25. März.

Weizen 1 15 A bis 1 27 6Roggen 1 7 eGerſte 27 u 2Hafer 21 3 26 3Nordhauſen den 22. März.
Weizen 1 16 9 bis 1 24
Roggen 1 10 1 2 16Gerſte 29 l 4Hafer 22 2 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12 f.

e dnrg, den 25. März. (Nach Wispelu.)
Weizen 43 GerſteRoggen Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21 21

Berlin, den 25. März.
Weizen nach Qualität 48——54

im Detail 50 55
Roggen loco nach Qualität 31——34

im Detail 32—35
v e 29 à 30 bi., 30 Br., 299, à
WMai/Juni 31 Br., 30 b. u. G.

Juni Juli 32 Br., 32 bz., 31 à 32 G.
s

Juli Aug. 33 VBr., 32 bz, 32 à G.
Aug. Sept. 33 bz. u. Br., 32 G.

Gerſte, große loco 26——28
kleine fehlt

Hafer loco nach Qualität 20—22 ſ.
488pfd. pr. Frühj. 19 Br, 19 G.
50pfd. 19 Br. 19 G

Erbſen, Koch 38--40 Futter 34——36 f.
Rüböl loco 10 Br.
e pr. o e 92 à G.pr. irz April 997 k., ar ai p 9 u Br.,ai Juni 10 Br., 95 à 9Juni Juli i Sr.

Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Aug Sept. 10 Sr. 10 G.
Sept Oct. 10 a b. 108 Br.,ODet Nov. 10 Br., 10, G.

Leinöl loco 11 Br. 11 G.
„pr. April Mai 11 Br., 11 G.

Südſee Thran 112,
Mohnöl 13 F.
Hanföl 13
Palmöl 1197,
Spiritus loco ohne Faß 15 à verk.

mit Faß pr. März 15 à 14 verk., 15März April Br., 147 a G.r 15, r à 14 verk., 15 Br.,
6 12Mai Juni 15 à z verk., 15 Br., 15 G.

Juni Juli 16 à 15 verk., i6 Br., 15 à G.
i a Br., 16 G.Aug. Sept. 162 à verk., 16 Br., G.Sept Oct. 16 Br. 16 6.

10 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 25. März Abends 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 3.
am 26. März Morgens 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 11 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 25. März am alten Pegel Nr. 11 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 5 Zoll.

13f. Brief Geld.Magdeburg den 25. März
Preuß. freiwillige Anleihe 5 S SStaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff.StammActien S

do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a 217
do. do. PrioritätsActien 4 100
do. Halberſt. Stamm Actien 4 130), 130
do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actien s 99 99

Amſterdam kurze SichtSe Sig u mHamburg kurze t rde Monat n i487Frankfurt kurze Sicht Be 567 edo. 2 Monat 56 20 56 16Preuß. Friedrichs'dor S 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 108 108

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeb urg paſſfirten

gar fwärts: 24. März. Comt. K. S. Schiff 6
hne, Torf, v. Genthin nach Schönebeck F. Platke,
üter, v. Hamburg n. Dresden. W. Strack, desgl.
Niederwärts: 24. März. F. Heinrich, 2 Käh

ne, Braunkohlen, v. Außig nach Neuſt.Magdeburg.
G. Richter desgl. A. Hitſchke, Braunkohlen, von
Halle nach Burg. F. Richter, Steinkohlen, von
Dresden n. Reuſt Magdeburg. C. Winckler, Bret
ter, von Schandau nach Magdeburg. 25. März. E.
Stoltenberg, leere Gefäße, von Halle nach Stettin.
C. Büttner, Bretter, v. Königſtein n. Magdeburg.
W. Krakau, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.
J. Klepſch, gebackenes Obſt, d. Außig u. Hamburg.

Magdeburg den 25. März 1851.
Königl. SchleuſenAmt. H aaſe.
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